Schulprogramm der KGS Hambergen









1. Präambel  
Die Gesamtschule am Wällenberg ist eine nach Jahrgängen gegliederte kooperative Gesamtschule für die Jahrgänge 5-10. Mit der IGS Osterholz-Scharmbeck besteht eine Kooperation im Bereich der gemeinsamen Oberstufe, die in einem Vertrag geregelt ist. 

Der Einzugsbereich der KGS Hambergen als Angebotsschule hat sich über die vier Grundschulen der Samtgemeinde Hambergen als Schulträger der KGS hinaus ausgedehnt. Schüler/innen aus anderen Einzugsbereichen werden den freien Kapazitäten der KGS entsprechend aufgenommen. Die Aufnahme dieser Schüler/innen erfolgt in Hinsicht auf ein ausgewogenes Verhältnis von Schulzweigzuordnungen. An der KGS unterrichten Kolleg/innen mit Lehrbefugnissen für Grund-, Haupt-, Realschule und Gymnasium. Seit 2005 ist sie Ausbildungsschule in Zusammenarbeit mit dem Studienseminar Cuxhaven. An der KGS  wird an zwei Nachmittagen Pflichtunterricht erteilt.

Im 5. Jahrgang werden die Schüler/innen gemeinsam  im Klassenverband nach den Schulzweigen differenziert unterrichtet. In den Fächern Deutsch, Englisch, Mathematik und 2. Fremdsprache (Französisch oder Spanisch) wird ab Klasse 6 in schulzweigbezogenen Kursen klassenübergreifend Unterricht erteilt. In Naturwissenschaften wird der integrierte Unterricht bis Klasse 7 einschließlich fortgeführt.

Das Prinzip der Durchlässigkeit wird an unserer Schule praktiziert durch die Möglichkeit, innerhalb des Jahrgangs Kursunterricht in anderen Schulzweigen zu besuchen. Ferner wird zu den Zeugnisterminen regelmäßig beraten, ob ein Schulzweigwechsel vorzunehmen ist.  Zur Stützung der Schüler/innen im Hauptschulzweig ist eine Schulsozialpädagogin eingestellt. 

Dem integrativen Profil der jahrgangsbezogenen Gesamtschule wird durch  Besonderheiten der Stundentafel und Stundenzuschnitte Rechnung getragen. Entsprechend werden die Betriebspraktika und Praxistage in einem auf unsere Schulform zugeschnittenen Modell durchgeführt. 

Die KGS Hambergen hat eine kollegiale Schulleitung. Die Zuständigkeiten der Schulleitung, (des Schulvorstands), der Fachbereichsleitungen, der Jahrgangsleitungen und Klassen- und Fachlehrer sind in einer Geschäftsordnung geregelt. Der Schulhaushalt wird nach einem transparenten Konzept mit Schulvorstand, Schulträger, Haushaltsausschuss, Fachbereichsleitungen und dem nicht lehrenden Personal erstellt und verwaltet.

Es gilt die im jährlich überarbeiteten Schüler-Eltern-Info-Heft und in der schuleigenen Homepage dokumentierte Schulordnung. Besondere Regelungen sind dort für alle Interessierten nachzulesen.

An der Gesamtschule existieren unterrichtsbegleitende Profile in vier Bereichen:
Soziales Lernen, Umweltbildung, Berufsorientierung, musisch-kulturelle Bildung.

Der Unterricht erfolgt nach den curricularen Vorgaben, die in schuleigenen Stoffverteilungs- und Arbeitsplänen umgesetzt werden. Es bestehen abgestimmte Konzepte zur Leistungsmessung, Leistungsfeststellung- und Bewertung, zur Erweiterung der Medien- und Methodenkompetenz sowie zum fächerübergreifenden, differenzierten Lernen. Lerndokumentation und individuelle Förderung in bestimmten Schwerpunktbereichen sind seit 2007 Bestandteil der Arbeit ab Klasse 5.

Alle an der Schule Beteiligte verpflichten sich gemäß der im Orientierungsrahmen Schulqualität in Niedersachsen niedergelegten Maßnahmen zur Entwicklung der Unterrichtsqualität und der Förderung von Eigenverantwortung und Selbstständigkeit in einer transparenten, evaluierbaren Weise Rechnung zu tragen. Wir verstehen uns als eine flexible, lernende Organisation: Dieses Grundverständnis wird dem Schulprogramm zugrunde gelegt, indem wir jährlich neu zu fassende Aktionspläne erstellen und diese einer regelmäßigen  Evaluation unterziehen.

(Nähere Ausführungen im Anhang: Schulordnung/Schüler-Eltern-Info-Heft, Geschäftsordnung, Stundentafel, Leistungsmessung, Methodenkonzept. Medienkonzept, Stundenzuschnitt, Raumplan, Klassenfahrten-Konzept, Betriebs- und Praktika- Konzepte, Lerndokumentation/Lernbegleiter /Portfolio/Berufswegplaner)

2.  Leitbild: Formulierung der gemeinsamen Vision für den Zeitraum 2007-2012 Pädagogisches Selbstverständnis, Bildungskonzept, Unterrichtsgestaltung, Profile

Bis 2012 möchte die Gesamtschule am Wällenberg auf der Grundlage folgender Leitideen ihr Schulprogramm entwickeln und umsetzen:

1. Wir sind eine Schule, die bei Schülerinnen und Schülern, bei Elternschaft und Kollegium, beim Schulträger und den außerschulischen Partnern und Institutionen als Schule für alle vor Ort akzeptiert und verankert ist.

2. Wir sind eine Schule, in der junge Menschen zu lebenszuversichtlichen, verantwortlichen, politikfähigen Bürgerinnen und Bürgern unseres demokratischen Gemeinwesens heranwachsen. Sie sollen im Sinne einer nachhaltigen Bildung in die  Lage versetzt werden, die ökologischen, ökonomischen und sozialen Aspekte menschlichen Zusammenlebens zu erkennen und Verantwortung für sich sowie die nachfolgenden Generationen zu übernehmen.

3. Wir sind eine Schule, in der die Gleichheit der Bildungschancen angestrebt wird.

4. Wir sind eine Schule, in der Kinder lernen, mit Unterschieden zu leben und in der sich alle bemühen, mit unterschiedlich zusammengesetzten Klassen produktiv umzugehen.

5. Wir sind eine Schule, in der Kinder und Jugendliche alle wichtigen Bildungserfahrungen machen und ihre Fähigkeiten und Begabungen angemessen entwickeln können.

6. Wir sind eine Schule, in der Kinder und Jugendliche erfahren, dass ihr Lernen hilfreich begleitet, ihre Arbeit wertgeschätzt, ihre Leistungen gesehen und gewürdigt wird.

7. Wir sind eine Schule, die an sich hohe Anforderungen stellt, sich an den eigenen Maßstäben orientiert und an ihnen ihre Arbeit selbstkritisch prüft.

3. Aktionspläne  = Übersicht der Vorhaben und Maßnahmen bis 2008/09

Die Umsetzung der Leitideen erfolgt an der Gesamtschule am Wällenberg auf der Grundlage der gesetzlich vorgegebenen Bestimmungen (Niedersächsisches Schulgesetz, curriculare Vorgaben) unter Beachtung der Qualitätskriterien gemäß Orientierungsrahmen Schulqualität in Niedersachsen in folgenden Bereichen:
1. Wir legen an der Gesamtschule Schwerpunkte in folgenden unterrichtsbegleitenden Profile:

1.1. Soziales Lernen

1.2. Umwelt

1.3. Berufsorientierung

1.4. Musisch-Kulturelles Profil

2. Wir pflegen und bauen demokratische Strukturen an der Schule aus:

2.1. Anhörung und Einbeziehung aller an Schule Beteiligten bei grundsätzlichen Entscheidungen, 

2.2. Transparenz der Entscheidungsfindung, 

2.3. Unterstützung und Ermutigung der Schülerinnen und Schüler in der Wahrnehmung ihrer Interessen,

2.4. Verständigung über Form der Kooperation mit außerschulischen Partnern.

2.5. Einhaltung schulintern abgestimmter Regelungen (Schulordnung, Geschäftsordnung, Kooperationsvereinbarungen, schulinterne Konzepte)

2.6. Evaluationsverfahren, Befragungen 

3.       Wir verständigen uns auf den gemeinsamen Arbeitsplatz Schule:

3.1. Kollegialität, Teamarbeit, Transparenz, Unterstützung, Wertschätzung

3.2. Nutzung moderner Kommunikationswege (Iserv, Schuloffice, Homepage)

3.3. sorgfältiger Umgang mit den Ressourcen (Strom, Wasser, Ausstattung der Schule)

3.4. Beachtung von Arbeits- und Gesundheitsschutz für alle in der Schule Arbeitenden.

3.5. Wir setzen uns pädagogische und methodische Leitlinien, die es den   

Schülerinnen und Schülern ermöglichen, eigenverantwortlich und selbstständig ihren Lernprozess zu organisieren. Die im Orientierungsrahmen Schulqualität in Niedersachsen formulierten Ziele gelten als verbindliches Modell für die Qualitätsentwicklung an unserer Schule.

3.6. (kritische) Anwendung moderner Kommunikationsmittel

3.7. Projektarbeit, produktorientiertes Lernen, Freiarbeit, Wochenplan- und Stationen-Arbeit

3.8. Binnendifferenzierung 

3.9. praxisorientiertes Lernen (Schülerfirma), lernzeiteffizientes Arbeiten, Kompetenz- und Ergebnisorientierung mit entsprechenden Präsentationsformen 

3.10. Transparenz und Allgemeingültigkeit der Leistungsmessung

3.11. Einsatz nachhaltiger, individueller Lerndokumentationsmodelle wie Fremdsprachenportfolio und Berufswegplaner als ergänzende Möglichkeit der Förderung und Rückmeldung der jeweiligen Lernleistung an die Schüler/innen (Jahrgangs- und schulzweigübergreifender Lernbegleiter)

3.12. Aufnahme von Schüler/innen nach abgestimmten Bedingungen, die die Aufnahmekommission festgelegt hat.

Wir sehen Verbesserungspotenziale in den Bereichen: 

4. Fortbildung: Lehrerinnen und Lehrer sollen die Möglichkeit erhalten, zu den genannten Schwerpunkten Fortbildungen zu besuchen bzw. schulinterne Fortbildungsmaßnahmen zu initiieren.

5. Selbstständiges Lernen: Die Einrichtung einer allen zugänglichen Mediathek und die weitere Ausstattung der Schule mit modernen Medien soll langfristig vorangetrieben werden.

6. Zeitmanagement und Lerneffizienz: Wir arbeiten nach einem auf die Bedürfnisse der Schüler/innen und Lehrer/innen zugeschnittenen Stunden-Blockmodell mit ausreichender Betreuungszeit für die Klassen durch Klassenlehrer/in und Teampartner. Die Unterrichtszeit soll so vorentlastet und fachspezifisch effizient eingesetzt werden.

4. Aktionspläne für 1 Jahr = die beweglichen Module des Schulprogramms

Fachbereiche und Schulleitung erstellen innerhalb des 5-Jahresrahmens des Schulprogramms Aktionspläne, die für jeweils 1 Jahr ihre Gültigkeit haben. Die Fachkonferenzen beschließen Umfang und zeitliche Abfolge der jeweiligen Maßnahmen und erstatten gegenüber der Schulleitung einmal jährlich Bericht (im 2. Quartal des Jahres). Eine Evaluation der Vorhaben geht dem Bericht voraus, nach Abschluss der Evaluation wird der kommende Aktionsplan erstellt und in das Schulprogramm gestellt.

Die Schulleitung führt die Berichte zusammen und legt sie im Rechenschaftsbericht dem Schulvorstand vor.

4.1. Aktionsplan der Schulleitung zur Umsetzung der Leitideen im Schulprogramm/ Pädagogische Leitlinien

Die Schulleitung arbeitet zur jeweils ersten GK eines Schuljahres einen Aktionsplan aus, stellt ihn auf der GK in Abstimmung mit dem Vorstand vor und setzt ihn als Anhang ins Schulprogramm.

4.2. Aktionspläne der jeweiligen Fachbereiche in Verbindung mit den 4 Profilen

Die Fachbereiche beraten den Aktionsplan ihres jeweiligen Fachbereichs, d.h. sie legen die Entwicklungsschwerpunkte der Fachbereichsarbeit für das nächste Jahr inhaltlich und – soweit möglich terminlich – fest. Eine Kooperation zu fachbereichsübergreifenden Themen wird ausdrücklich gefördert.

Die 4 Profile werden dabei entsprechend von den Fachbereichen in unterschiedlich starker Ausprägung bedient.

Der Bereich „Unterrichtsentwicklung“, d.h. die Art, wie wir an der KGS unterrichten wollen, gilt für die inhaltliche Umsetzung in den jeweiligen Fächern, kann dort jedoch ausdifferenziert werden.

Aktionspläne enthalten:

· Ziele pro Fachbereich für Kollegium und Schülerschaft

· Kooperationen der Fachbereiche bzw. fachbereichsübergreifende Vorhaben

· regelmäßig wiederkehrende Termine

· Liste der Indikatoren für das Erreichen des Ziels

5. Regelmäßige Evaluation
Die für ein Jahr formulierten Ziele werden jährlich evaluiert und fortgeschrieben. Schüler/innen und Eltern sind in angemessener Form beteiligt.

Das Schulprogramm ersetzt das „Pädagogische Konzept“ von 1994.

Es gilt für den Zeitraum 01.08.2007-01.08.2012, dann erfolgt eine Evaluation und ggf. Neudefinition der Ziele. Die Ziele der jährlich zu erstellenden Aktionspläne werden entsprechend mit Evaluationsergebnissen abgeglichen und neu definiert.
Antrag an GK IV, 25.06.2007, TOP II, 3

Die Arbeitsgruppe „Überarbeitung des Pädagogischen Konzepts von 1994“ stellt den Antrag, den Entwurf des Schulprogramms der Gesamtschule am Wällenberg zum 01.08.2007 für die Laufzeit von 1 Jahr (Aktionspläne = dynamische Module des Programms) und 5 Jahre (Präambel und Leitideen) zu verabschieden.

Angenommen auf GK IV, 25.06.2007, mehrheitlich bei einer Enthaltung
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